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“You can't deny people to think what they want”


Friedrich von Schiller
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In Liebe


für Barbara, Alexandra, Kai, Timon, Nele und Isabelle.




Das Denken der Gedanken ist grundsätzlich erst einmal ein energetischer, ablaufprozessualer Prozess. Einmal völlig losgelöst davon, was ihn möglicherweise ausgelöst haben könnte, oder ausgelöst hat. Aus dem wissenschaftlichen Verständnis von Teilen der Menschheit wäre allerdings das menschliche Gehirn sein Denkzentrum. Es besteht unstrittig zu etwa sechzig Prozent aus Gehirnfett und zu vierzig Prozent aus Proteinen. Dieser Analyse folgend bedeutet das, dass für das Denken der Gedanken und alle damit im Zusammenhang stehenden mentalen Prozesse aus dieser biologischen Masse entwickelt, organisiert und gespeichert werden sollen? Respekt! Es gibt auch andere Begründungen für das Denken der Gedanken. Jedenfalls so, wie ich sie als Autor dieses Romans verstehe.


Jeder Gedanke ist ein Baustein am werdenden Leben in seiner vielfältigen Gesamtheit. Es entwickelt sich durch das ablaufprozessuale „geistige Denken Wollen“, eingebettet im “geistigen Sein“ und der „geistigen Energie“.


Thinking of thoughts is basically an energetic, procedural process. Once completely detached from what could possibly have triggered or triggered it. From the scientific understanding of parts of humanity, however, the human brain would be its thinking center. It is indisputably about sixty percent brain fat and forty percent protein. Following this analysis, does this mean that for thinking the thoughts and all related mental processes should be developed, organized and stored from this biological mass? Respect! There are other justifications for thinking thoughts. At least as I understand you as the author of this novel.


Every thought is a building block in developing life in its diverse entirety. It develops through the process-related “spiritual thinking willing”, embedded in the “spiritual being” and the “spiritual energy”.




[image: ]


Some time ago the question was asked on Facebook and


Twitter:


Who is Dietmar Dressel?


It is not uncommon for a book author and writer to arouse the interest of the public as they become more active in the reader market, and the public is naturally curious to know who it is. I think it is more sensible to have a press vote


The following is an article by Michel Friedmann: lawyer,


politician, publicist and television presenter.


'Wanderer, are you coming to Velden'. Anyone who has ever been to little Velden an der Vils will immediately notice that art, culture and literature enjoy a special place here. The place is bursting at the seams with sculptures, monuments and cozy corners that invite you to linger. So it is not at all surprising that a literary philanthropist like Dietmar Dressel has settled here.


Like few others in his field, Dressel knows how to breathe life and soul into his characters. That's one of the reasons why I was thrilled that he had set out on the daring experiment of a historical novel. Would he succeed in this daring experiment?


Let me say so much in advance: Yes, all along the line! But one after anonther. There are plenty of historical novelists and those who believe they are. You have to distinguish between the pure 'fictionists' who mix magic, chivalry and wandering whores into a gruesome soup and historical “nerdy authors” who have studied every little detail of the Middle Ages and industrialization and are diligent but lengthy. Dressel avoids both factions and luckily finds his own style quickly. His work most closely resembles a novel by Ken Follett with some pleasant differences!


Follett recherchiert mit einem großen Team die Zeitgeschichte genauestens und liefert dann ein präzises, historisches Abbild. Ein literarischer und unbestechlicher Kupferstich als Zeugnis der Vergangenheit. Dressel hat kein Team und ersetzt die dadurch entstehenden Unklarheiten gekonnt mit seiner großartigen Phantasie. Das Ergebnis ist, dass seine Geschichten und Landschaften 'leben' wie fast nirgendwo anders. Follett packt in seine Geschichten stets wahre Personen und Figuren der Zeitgeschichte hinein, die mit den eigentlichen Helden dann interagieren und sprechen. Das nimmt seinen Geschichten immer wieder ein wenig die Glaubwürdigkeit. Dressel hat es nicht nötig, historische Figuren wiederzubeleben. Das Fehlen echter historischer Persönlichkeiten gleicht er durch menschliche Gefühle und lebendige Geschichten mehr als aus.


Follett's actions are mostly driven by intrigue, betrayal, and underhandedness. He writes dark thrillers, which mostly draw their pleasure from the unspeakable suffering of the protagonists and the final punishment of the 'bad guys'. Dressel shows us that even in such a dark time as the early industrial modern age, friendship, love and imagination need not be neglected. He doesn't seem awkward at all, but shows us as a veteran that he has mastered the profession of deep emotions without slipping into the banal. Follett's books like to break the sound barrier of 1000 and more pages. He describes every little flower along the way. Dressel gets by with far fewer words. Substance decides!


In the left corner Ken Follett from Chelsea, in the right corner Dietmar Dressel from Velden. Two fundamentally different approaches and approaches to a huge topic. Who will win this fight? Neither of them, fortunately there is room for many good authors in the world of literature!




Das Denken, ein Gespräch zwischen


Geistwesen


„Denk niemals, dass du gedacht hast, denn denkende Gedanken


sind gedankenloses Denken. Denn wenn du denkst du denkst,


dann denkst du nur, dass du denkst, aber du denkst nie richtig.“


Ein volkstümlicher Spruch


„Alles, was jemals von denkenden körperlichen Wesen der höheren


geistigen Ordnung gedacht wurde, wurde zweifellos bereits mental


behandelt. Man muss sich nur die Mühe machen


Überlege es dir noch einmal. “


Dietmar Dressel


B ehutsam lösen sich Estries Gedanken aus ihren Träumen, die sich noch mit den gemeinsamen Gesprächen mit dem Geistwesen „ES“ beschäftigen und davon wohl auch nicht so ohne weiteres loslassen wollen. Soweit sie sich beim Abschied vom Geistwesen „ES“ noch daran erinnern kann, würde sich vermutlich ihre neue, gemeinsame Diskussion mit dem Thema: „Das Denken der Gedanken“ auseinandersetzen. Ein sehr wissenschaftliches und philosophisch geprägtes Thema aus dem Entwicklungsprozess von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung bis zurück zu den voraussichtlich ersten mentalen, ablaufprozessualen Denkprozessen im geistigen Sein, eingebettet in der geistigen Energie. Bei ihrem letzten Besuch auf dem Planeten Erde, einer kleinen und bewohnbaren Planetenkuller am Rande einer spiralförmigen Galaxis in der kosmischen Nähe des Andromeda Nebels, konnte sie mit dem Geistwesen „ES“ bereits einen ersten, nachhaltigen Eindruck davon gewinnen, wie sich ablaufprozessuale Denkprozesse entwickelt haben könnten.


Thinking, a conversation between spiritual


beings


“Never think you have thought, because thinking thoughts is thoughtless


thinking. Because if you think you think, then you only think you


think, but you never think right!”


Ein volkstümlicher Spruch


“Everything that has ever been thought by thinking corporeal beings of


the higher spiritual order has no doubt already been dealt with


mentally. One only has to take the trouble to


think it over again.”


Dietmar Dressel


E strie's thoughts are cautiously released from her dreams, which are still occupied with the common conversations with the spirit being "ES" and probably do not want to let go of them so easily. As far as she can still remember it when saying goodbye to the spirit being "ES", her new, joint discussion would probably deal with the topic: "The thinking of thoughts". A very scientific and philosophical topic from the development process of thinking physical beings of the higher spiritual order back to the probably first mental, procedural thought processes in spiritual being, embedded in spiritual energy. On her last visit to planet earth, a small and habitable planetary orb on the edge of a spiral galaxy in the cosmic vicinity of the Andromeda Nebula, she was able to gain a first, lasting impression of how the spirit being "ES" process-related thought processes could have developed.


Nur äußerst ungern erinnert sie sich in diesem Zusammenhang an das teilweise entsetzliche und vor allem von der Gewalt geprägtem Denken und dem daraus resultierendem Verhalten und Handeln von vielen Männern, Frauen und zum Teil auch schon von Kindern der Menschen. Einer Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, besonders gegen ihre eigene Art und überhaupt gegen alle Lebewesen der pflanzlichen und tierischen Gattung. Das allein als Geistwesen mit ansehen zu müssen, sprengt die Grenzen des Erträglichen. Dabei soll ja angeblich ihr himmlischer und liebenswerter Gott, der all das pflanzliche, tierische und menschliche Leben auf diesem Planeten Erde, und natürlich auch den Planeten Erde selbst, in wenigen Erdtagen erschaffen hatte, großen Wert darauf gelegt haben, dass seine Schöpfung, also die Pflanzen, die Tiere und vor allem die Menschen, sich grundsätzlich und ohne Ausnahme liebevoll und friedliebend zueinander verhalten sollten. Diese Verhaltenseigenschaften, jedenfalls so wie sie ihnen dieser Gott im Imperativ vorgegeben hatte, mussten wohl an den Ohren, also dem Hörorgan und dem direkten Zugang zum Denkzentrum, selbst bis in die Geschichte der Spezies Mensch in der Neuzeit, grüßend an den Empfangsorganen der vielen Männer, Frauen und Kinder dieser Spezies vorbei gerauscht sein, und nach wie vor scheinbar völlig unbeachtet bleiben. Natürlich sehr zum Leidwesen ihres liebevollen Gottes, der sich das selbst als himmlische Machtperson gefallen lassen muss, wie gegen seine Anordnung ständig verstoßen wird. Aber gut, es gibt ja noch die Hölle, mit dem bösen Teufel. Wie es dort zugehen soll, weiß man allerdings bei dieser Spezies Mensch nicht so im Detail, weil von dort noch kein menschliches Wesen je zurückkam. Und der Herr im Himmel hat sich dazu angeblich noch nicht zutreffend geäußert. Jedenfalls konnte ich bei unserem letzten Aufenthalt auf dem Planeten Erde in den Archiven nichts Lesbares dazu finden. Soweit so gut. Wieder gedanklich zurück zu unserem neuen Thema: „Das Denken der Gedanken“.


In this context, she is extremely reluctant to recall the sometimes horrific and, above all, violent thinking and the resulting behavior and actions of many men, women and sometimes even of people's children. A species of thinking corporeal living beings of the higher spiritual order, especially against their own kind and generally against all living beings of the plant and animal species. Just having to watch that as a spiritual being breaks the limits of what is tolerable. It is said that their heavenly and lovable God, who created all the plant, animal and human life on this planet earth, and of course also the planet earth itself, in a few earth days, placed great importance on the fact that his creation, So the plants, the animals and above all the people, should behave in principle and without exception lovingly and peace-loving to one another. These behavioral properties, at least as this god had given them in the imperative, had to be at the ears, i.e. the hearing organ and direct access to the thinking center, even down to the history of the human species in modern times, greeting the receiving organs of the many men, women and children of this species have rushed by and still seem to go completely unnoticed. Of course, much to the chagrin of your loving God, who, as a heavenly person of power, has to put up with that, as his order is constantly being violated. But well, there is still hell with the evil devil. How it should go there, however, is not known in detail with this human species, because no human being has ever returned from there. And the Lord in heaven has supposedly not yet been correct. In any case, during our last visit to planet earth, I couldn't find anything readable in the archives. So far so good. Again, mentally back to our new topic: "The thinking of thoughts".


Ich bin zwar Astrophysikerin, trotz alledem, so überlegt Estrie, könnte ich, gemeinsam mit dem Geistwesen „ES“, auch aufgrund seiner außergewöhnlichen geistigen Gabe, wertvolle Erkenntnisse über den grundsätzlichen Entwicklungsprozess des Denkens gewinnen. Letztlich sollten wenigstens wir Geistwesen, so überlegt Estrie, schon zum besseren Verständnis heraus verstehen wollen, was sich wann, also in welcher kosmischen Zeitebene wo, also in welcher interstellaren Raumordnung und mit welchen mentalen und energetischen Kräften bei dem eigentlichen „Was“ und dem eigentlichen „Wie“ sich bei dem Denken an sich entwickelte und gegebenenfalls sich auch veränderte. Nicht zuletzt wäre es möglicherweise wichtig zu wissen, um eventuell dabei auch zu erkennen, warum das so und nicht anders geschah und immer wieder aufs Neue sich qualitativ modifiziert.


Unerwartet fühlt sie eine sanfte, geistige Stimme und weiß sofort, dass das Geistwesen „ES“ wieder in ihrer gemeinsamen mentalen Welt angekommen sein muß. „Ich freue mich, liebe Estrie, wieder in deiner Nähe zu sein. Ich denke, wir können unseren Besuch auf dem Planeten Erde beenden und uns von seinen Menschen vorerst verabschieden. Das Thema, mit dem wir uns jetzt beschäftigen wollen, also: „Das Denken der Gedanken“, dürfte wohl die meisten Männer und Frauen auf dem Planeten Erde überfordern oder kein Interesse finden. Sie haben es wohl mit dem Konsum und mit dem ständigen „Mehr“ und „Mehr“ zu tun. Wie sie mit der Gewalt, mit den Machtgelüsten und mit der Gier umgehen, darüber haben wir uns ja bereits ausführlich unterhalten. Ich denke, die liebevollen und wissbegierigen Bewohner vom Wasserplaneten Azerohn werden sich über einen Besuch von uns beiden sicherlich freuen. Sie sind ein sehr lernfreudiges Volk und verfügen über außergewöhnliche, mentale Fähigkeiten. Jeder Gedanke, den man mit ihnen gefühlvoll austauscht, ist eine wertvolle Bereicherung für das eigene Wissen und für das eigene Empfinden.


Although I am an astrophysicist, in spite of everything, so Estrie thinks, I could, together with the spirit being "ES", also gain valuable insights into the fundamental development process of thinking due to its extraordinary spiritual gift. Ultimately, at least we spirit beings, so Estrie thinks, should already want to understand for a better understanding what happens when, i.e. in which cosmic time plane where, i.e. in which interstellar spatial order and with which mental and energetic forces in the actual "what" and the actual “How” developed and possibly also changed when thinking about itself. Last but not least, it might be important to know, in order to be able to recognize why it happened this way and not differently and why it was qualitatively modified again and again.


Unexpectedly, she feels a gentle, spiritual voice and knows immediately that the spirit being “ES” must have arrived back in their shared mental world. “I am happy, dear Estrie, to be around you again. I think we can end our visit to planet earth and say goodbye to its people for the time being. The subject that we want to deal with now, ie: “The thinking of thoughts”, is likely to overwhelm most men and women on planet earth or not to interest them. You are probably dealing with consumption and with the constant “more” and “more”. We have already discussed in detail how they deal with violence, lust for power and greed. I think the loving and inquisitive inhabitants of the water planet Azerohn will surely be happy about a visit from both of us. They are very eager to learn and have exceptional mental abilities. Every thought that is emotionally exchanged with them is a valuable enrichment for your own knowledge and for your own feelings.


Soweit so gut! Wenden wir uns dem neuen Thema zu, wie wir es bereits bei unserem Abschied kurz besprochen haben:


„Das Denken der Gedanken“


Liebe Estrie, mein Kenntnisstand zum Thema „Denken“ sagt mir, dass die Gehirnforschung, damit meine ich das Fachgebiet über das Speicherzentrum für ablaufprozessuale Denkprozesse und verwandte Fachbereiche zu dieser Thematik, bei den meisten mir bekannten Völkern aus der Spezies der denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung noch in den Anfängen steckt. Derzeitiges Hauptziel ihrer Bemühungen bestehen darin wissenschaftlich zu untersuchen, welchen Regeln das Denken folgen sollte, um Wahrnehmungen sinnstiftend zu verarbeiten, zu wahren Überzeugungen zu gelangen oder um Probleme aller Art lösen zu können. Ich habe mich in den Archiven der Bewohner vom Planeten Azerohn über ihre Kenntnisse des Denkens informiert. Die Bedeutung des Denkens reicht vom Denken an etwas Bestimmtes im Sinne von sich möglicherweise erinnern können, über das Nachdenken im Sinne von etwas abwägen, vergleichen oder widersinnig gegenüberstellen, bis hin zu über etwas so und so nachdenken im Sinne von eine bestimmte Meinung von einer Sache haben wollen. In der Kognitions- oder Denkpsychologie bezeichnet man das Denken der Gedanken auch als einen Prozess der Informationsverarbeitung, insbesondere die Verarbeitung bildlicher oder sprachlicher Symbole. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Symbole in der Form so genannter Netzwerke gespeichert werden können. Diese Netzwerke weisen unter anderem auch eine hierarchische Gliederung auf. So die Meinung einiger Wissenschaftler dieser von mir genannten Spezies denkender körperlicher Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, so dass innerhalb eines aktuellen Denkprozesses und ähnlich ablaufender Denkprozesse auf Begriffe innerhalb solcher Gliederungen zugegriffen werden könnte.


So far so good! Let us turn to the new topic, as we briefly discussed it when we left:


"The thinking of the thought"


Dear Estrie, my level of knowledge on the subject of "thinking" tells me that brain research, by which I mean the field of the storage center for procedural thought processes and related fields on this topic, in most of the peoples I know from the species of thinking physical beings the higher spiritual order is still in its infancy. The current main goal of their efforts is to scientifically investigate which rules thinking should follow in order to process perceptions in a meaningful way, to arrive at true convictions or to be able to solve problems of all kinds. I found out about their knowledge of thought in the archives of the inhabitants of the planet Azerohn. The meaning of thinking ranges from thinking about something in the sense of being able to possibly remember, to thinking in the sense of weighing something, comparing or contrasting it in a nonsensical way, to thinking about something in the sense of a certain opinion of want something. In cognitive or thought psychology, thinking of thoughts is also referred to as a process of information processing, in particular the processing of pictorial or linguistic symbols. It is assumed that the symbols can be saved in the form of so-called networks. These networks also have a hierarchical structure. This is the opinion of some scientists of this species of thinking physical beings of the higher spiritual order that I have named, so that terms within such classifications could be accessed within a current thought process and similar thought processes.


Das Denken allein für sich betrachtet besteht jedoch nicht nur im Abarbeiten vorhandener Wort- und Bildstrukturen, sondern vor allem im möglichen Aufbau neuer Verbindungen zwischen den einzelnen Elementen des Denkprozesses. Denken allein kann daher auch als ein intuitiver und kreativer ablaufprozessualer mentaler Vorgang verstanden werden, in dessen weiterem Verlauf neue Erkenntnisse entwickelt und hervorgebracht werden können, in deren Zielsetzung nach etwas Neuem oder etwas völlig Anderem die Sehnsucht und die Neugierde eine entscheidende Rolle spielt. Auf das Thema Sehnsucht und Neugierde im Kontext mit dem intuitiven und kreativem Denken, liebe Estrie, werden wir ganz sicher zu einem später Zeitpunkt noch ausführlich zu sprechen kommen. Aus Aufzeichnungen von einigen Wissenschaftlern der von mir genannten Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung kann man unter anderem auch entnehmen, dass die so genannte künstliche Intelligenz, so die einhellige Meinung der Wissenschaft, möglicherweise auch ein Teilgebiet der Informatik wäre, welches sich mit der Automatisierung intelligenten Verhaltens befassen würde. Der Begriff ist aus meiner Überzeugung heraus, liebe Estrie, insofern nicht eindeutig abgrenzbar, als es bereits an einer genauen Definition von dem Begriff Intelligenz mangelt. Also bitte, liebe Estrie, was bedeutet eigentlich Intelligenz? Und bitte, mit welchen Inhalten befasst sich dieser Begriff?


Ich bin dieser Geistreichelei sterbensüberdrüssig. Jeder ist heutzutage


geistreich. Du kannst nirgendwohin gehen, ohne geistreiche Leute


zu treffen. Das ist förmlich zu einer öffentlichen Plage geworden.


Ich wünschte zum Himmel, wir hätten noch ein paar


Dummköpfe übrigbehalten.


Oscar Wilde


Thinking on its own does not only consist in working through existing word and image structures, but above all in the possible construction of new connections between the individual elements of the thought process. Thinking alone can therefore also be understood as an intuitive and creative process-related mental process, in the further course of which new knowledge can be developed and produced, in the aim of which for something new or something completely different the longing and curiosity play a decisive role plays. We will certainly come back to the topic of longing and curiosity in the context of intuitive and creative thinking, dear Estrie, at a later date. From the records of some scientists of the species of thinking physical beings of the higher spiritual order that I have named, one can also infer, among other things, that so-called artificial intelligence, according to the unanimous opinion of science, might also be a branch of computer science, which would deal with the automation of intelligent behavior. Out of my conviction, dear Estrie, the term cannot be clearly defined, as there is already a lack of a precise definition of the term intelligence. So please, dear Estrie, what does intelligence actually mean? And please, what is the content of this term?


I'm tired of all this witticism. Everyone is witty these days. You


can't go anywhere without witty people hold true. It has


literally become a public nuisance. I wish the heavens


we had a few more Fools left.


Oscar Wilde


Oder etwas leicht banal, also im alltäglichen Umgangston ausgedrückt: Sind denkende körperliche Lebewesen der höheren geistigen Ordnung grundsätzlich intelligent genug, den Wortinhalt von Intelligenz zu definieren? In einigen Aufzeichnungen bei meinen Besuchen von Völkern aus der Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung auf bewohnbaren Planeten, las ich zu dem Begriff Intelligenz, etwas kurz gefasst, die Erklärung:


„Das der Begriff Intelligenz so etwas wie ein Sammelbegriff für die kognitive beziehungsweise geistige Leistungsfähigkeit eines Mannes, einer Frau oder der eines Kindes diese von mir genannten Spezies wäre. Da einzelne kognitive Fähigkeiten bei dieser Spezies unterschiedlich stark ausgeprägt sein können und keine Einigkeit darüber bestehen würde, wie diese zu bestimmen und zu unterscheiden sein könnten, gibt es verständlicherweise auch keine allgemeingültige Definition für den Begriff Intelligenz. Es herrscht wohl eher die Meinung vor, die verschiedenen Intelligenztheorien durch unterschiedliche Operationalisierungen in alltagssprachlichen Begriffen zu nutzen.“


Was ich bei meinen Besuchen bei intelligenten Völkern auf bewohnbaren Planeten in Bezug auf das Denken der Gedanken grundsätzlich vermisste und immer noch vermisse, ist die mangelnde Fähigkeit das alltägliche Denken und dessen Denkprozesse, und das intuitive und kreative Denken und die dazu gehörenden Denkprozesse im Zusammenhang zu beurteilen. Konkret meine ich damit, wo und wie findet das Denken, gleich welcher Art, tatsächlich seinen energetischen Raum? Das sich solche Prozesse in einem so genanntem Gehirn bei körperlichen Lebewesen abspielen könnten, ist ausgeschlossen. Als Geistwesen wissen wir das.


Or something slightly banal, expressed in everyday tone: Are thinking physical beings of the higher spiritual order fundamentally intelligent enough to define the word content of intelligence? In some records during my visits to peoples of the species of thinking corporeal beings of the higher spiritual order on habitable planets, I read the explanation of the term intelligence, somewhat briefly:


“That the term intelligence would be something like a collective term for the cognitive or mental performance of a man, a woman or a child, this species I mentioned. Since individual cognitive abilities can be developed differently in this species and there would be no agreement on how to determine and differentiate them, there is understandably no generally applicable definition for the term intelligence. It is more likely that the prevailing opinion is to use the various intelligence theories through different operationalizations in everyday language terms.”


What I fundamentally missed and still miss during my visits to intelligent peoples on habitable planets with regard to thinking of thoughts is the inadequate ability to think everyday and its thought processes, and the intuitive and creative thinking and the to assess the associated thought processes in context. Specifically, I mean where and how does thinking, of whatever kind, actually find its energetic space? It is impossible that such processes could take place in a so-called brain in physical organisms. As spirits, we know that.


Das sich solche geistigen, energetischen Fähigkeiten, nur so als Beispiel, in der Fett- und Proteinmasse eines Gehirns, als dem so genannten Denkzentrum von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung nicht entwickeln können, ist zu mindest in der Wissenschaft bei den von mir besuchten Völkern unstrittig. Die Forschung darüber steckt natürlich noch in den Anfängen. Kausale geistige, energetische und materielle Gesetzmäßigkeiten entwickeln sich grundsätzlich aus intuitiven und kreativen Denkprozessen der Gedanken, die sich zum Teil auch denkende körperliche Lebewesen und denkende körperliche Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, wie zum Beispiel die Spezies Mensch vom Planeten Erde, gelegentlich zunutze machen. Die Wissenschaft dieser Spezies Mensch ist zum Beispiel fest davon überzeugt, dass ihr Gehirn, also ihr Denkzentrum, das auf dem Rumpf ihres Körpers in einem so genannten Kopf seinen festen Halt hat, die eigentliche Schlüsselstelle für das Denken der Gedanken sei. Dieses Organ, das, wie bereits von mir erwähnt, zu sechzig Prozent aus einer Masse von Fett und zu vierzig Prozent aus einer Masse von unterschiedlichen Proteinen, also aus Eiweißstrukturen besteht, soll demnach zweifelsfrei dafür zuständig sein, wo und wie sich das Denken der Gedanken begründen würde, und sich alle damit erforderlichen ablaufprozessualen Denkprozesse während der relativ kurzen körperlichen Lebensspanne so eines Mannes, einer Frau oder das eines Kindes vollziehen. Dieses Denken der Gedanken und die damit erforderlichen mentalen Prozesse erlöschen mit dem körperlichen Tod eines Menschen. Schon deshalb, weil die Wissenschaft auf diesem Planeten fest davon überzeugt ist, dass sich eben dieses Denken ausschließlich in ihrem Gehirn, also in dieser Masse von Fett und Proteinen vollziehen würde. Mit dem körperlichen Tod stirbt alles Materielle, und damit natürlich auch das Gehirn. Es besteht ja aus Materie und ist kein energetisch geistiges Konstrukt, wie zum Beispiel das Ichbewusstsein von Männern, Frauen und Kindern dieser Spezies. Aber auf das Thema kommen wir bestimmt noch zu sprechen.


That such mental, energetic abilities, just as an example, cannot develop in the fat and protein mass of a brain, as the so-called thinking center of thinking physical beings of the higher spiritual order, is at least in the science of those I visited Peoples indisputable. The research on this is of course still in its infancy. Causal spiritual, energetic and material laws develop basically from intuitive and creative thought processes of the thoughts, which sometimes also make use of thinking physical beings and thinking physical beings of the higher spiritual order, such as the human species from planet earth . The science of this human species is firmly convinced, for example, that their brain, i.e. their thinking center, which is firmly supported on the trunk of their body in a socalled head, is the actual key point for thinking thoughts. This organ, which, as I have already mentioned, consists of sixty percent of a mass of fat and forty percent of a mass of different proteins, i.e. of protein structures, should therefore undoubtedly be responsible for where and how the thinking of thoughts is would justify, and all the necessary procedural thought processes take place during the relatively short physical life span of such a man, woman or child. This thinking of the thoughts and the mental processes required by it expire with the physical death of a person. If only because science on this planet is firmly convinced that this type of thinking would take place exclusively in their brain, i.e. in this mass of fat and proteins. With physical death, everything material dies, and with it, of course, the brain. It consists of matter and is not an energetically spiritual construct, such as the self-awareness of men, women and children of this species. But we will definitely come back to the subject later.


Ich habe so eine Erkenntniswissenschaft bezüglich des Denkens der Gedanken auf den von mir besuchten Planeten und deren Bevölkerung so noch nicht erfahren können. Würde man den wissenschaftlichen Ausführungen von Angehören dieser Menschheit folgen, könnte das möglicherweise bedeuten, dass das Denken der Gedanken und die damit in Verbindung zu bringenden ablaufprozessualen Denkprozesse einschließlich des intuitiven und kreativen Denkens, sich in Eiweißstrukturen entwickeln würden. Oder etwas simpel formuliert sollte das bedeuten, dass Eiweißstrukturen mit Unterstützung von Fett denken könnten? Entschuldige bitte, liebe Estrie, ich muß darauf immer wieder zurückkommen, weil so eine wissenschaftliche Feststellung derartig abstrus ist, dass man sich schon wundern muss, wie gebildete körperlich denkende Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, wie zum Beispiel von Männern und Frauen aus der Spezies Mensch, von der wir gerade sprechen, so einfältig denkend Schlussfolgerungen ziehen können, ohne sich dabei ihren Bauch vor Lachen halten zu müssen. „Bitte, lieber „ES“, lass mich zu diesem höchst skurrilen Thema etwas sagen. So du einverstanden bist.“ „Kein Problem, liebe Estrie, ich höre dir sehr gern zu!“
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In einem mit zu viel Wissen gefüllten Kopf ist kein Platz mehr für eigene


Gedanken.


Ina Batz


I have not yet been able to experience such an epistemological science regarding the thinking of thoughts on the planets I have visited and their populations. If one were to follow the scientific explanations of members of this human race, this could possibly mean that the thinking of the thoughts and the process-related thought processes to be connected with it, including intuitive and creative thinking, would develop in protein structures. Or, to put it simply, should that mean that protein structures could think with the support of fat? Excuse me, dear Estrie, I have to keep coming back to this, because such a scientific statement is so absurd that one has to wonder how well-educated, physically thinking beings of the higher spiritual order, such as men and women from the Species of human being we are talking about, being able to come to such simple-minded conclusions without laughing. “Please, dear“ IT ”, let me say something about this highly bizarre topic. If you agree. "" No problem, dear Estrie, I love to listen to you!"


“In a head filled with too much knowledge there is no more room for


your own thoughts.”


Ina Batz




Das Gehirn der Spezies Mensch


Jeder Menschenkopf ist eine Sonne und seine Gedanken sind die überall hin


dringenden unsichtbaren Strahlen. Könnten wir sie, wie bei der Sonne,


mit unseren leiblichen Augen schauen, so würden sie uns in ihrer Ge


samtheit erscheinen wie ein großer Lichtkreis, an dessen


Ausdehnung und Leuchtkraft leicht zu erkennen


wäre, einen Stern wievielter Größe wir


vor uns haben.


Christian Morgenstern


L ieber „ES“, ich möchte, bevor ich mit meinen Ausführungen zum Thema: „Das Gehirn der Spezies Mensch“, meinen Gedanken noch kurz deine Worte bezüglich des menschlichen Gehirns voranstellen. Das Gehirn, sowie du das formuliertest, wäre das Denkzentrum des Menschen aus der Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung. Es besteht in seiner inhaltlichen Masse zu etwa sechzig Prozent aus Gehirnfett und zu vierzig Prozent aus Protein, also einer Eiweißstruktur. Dieser klaren und unstrittigen Analyse dieser Spezies Mensch folgend bedeutet das, dass für das Denken der Gedanken und aller damit im Zusammenhang stehenden mentalen Prozesse vom Gehirneiweiß entwickelt, organisiert und gespeichert werden. Aus und Punkt. Respekt! Wie die Menschen zu so einer Feststellung kommen hat vermutlich weniger mit wissenschaftlichem Forschen etwas zu tun, sondern findet wohl eher einen möglichen Bezug im Schöpfungsakt ihrer göttlichen Glaubensdoktrin. Darin ist zu lesen, dass einige göttliche Herrscherfiguren für die Entstehung und Entwicklung der Menschheit die Verantwortung tragen. Aber gut, darauf möchte ich nicht weiter eingehen. Wieder zurück zum Aufbau des menschlichen Gehirns.


The brain of the human species


Every human head is a sun and his thoughts are the invisible rays


urgent everywhere. If we could, like the sun looking with our


bodily eyes, they would appear to us in their entirety like a


great circle of light at its Expansion and luminosity


easy to see would be a star as large as we


are have in front of us.


Christian Morgenstern


D ear “ES”, before I start my thoughts with my remarks on the topic: "The brain of the human species", your words regarding the human brain. The brain, as you formulated it, would be the thinking center of man from the species of thinking physical beings of the higher spiritual order. In terms of its content, it consists of about sixty percent brain fat and forty percent protein, i.e. a protein structure. Following this clear and undisputed analysis of this human species, this means that for thinking the thoughts and all related mental processes are developed, organized and stored by the brain protein. Off and point. Respect! How people come to such a conclusion probably has less to do with scientific research, but rather finds a possible reference in the act of creation of their divine doctrine of faith. It reads that some divine rulers are responsible for the origin and development of humanity. But well, I don't want to go into that any further. Back to the structure of the human brain.


Der zweite feste Masseanteil im Gehirn, wie von dir schon erwähnt lieber „ES“, besteht zu sechzig Prozent aus Fett, was die Bedeutung für eine gesunde und leistungsfähige Gehirnfunktion bei dieser Spezies Mensch mehr als deutlich unterstreicht. Etwas salopp formuliert könnte man auch dazu sagen: Intelligente Menschen sind innerliche Fettköpfe. Das bedeutet, dass der Mensch ohne Energie nicht existieren kann. Gleiches gilt natürlich auch für andere Lebensformen, wie zum Beispiel pflanzliches oder tierisches Leben, die nicht zur Spezies von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung gehören. Der menschliche Körper gewinnt die erforderliche Energie durch verschiedene energetische Umwandlungsprozesse aus pflanzlichen und tierischen Produkten, die er bei der Nahrungsaufnahme über seine Verdauungsorgane zu sich nimmt. In den Nährstoffen dieser pflanzlichen und tierischen Produkte ist die ursprüngliche Energiequelle bei jeder Lebensform, damit meine ich die aktive Strahlung einer Sonne, um die so ein lebensfähiger Planet eine möglichst optimale Kreisbahn einnehmen sollte, in umgewandelter Form chemisch gespeichert. Damit diese Energie genutzt werden kann, muss der Körper zuerst aus den Nährstoffen diese Energie wieder freisetzen, um sie dann, nur so als Beispiel, in kinetische Energie für die muskuläre Bewegung umzuwandeln. Energie benötigt der menschliche Körper natürlich auch für die Grundfunktionen der Lebenserhaltung, wie zum Beispiel für die inneren Organe, den Herzschlag, die Atmung, die Verdauung, die Aufrechterhaltung der Körpertemperatur und für alle anderen möglichen körperlichen Aktivitäten. Nicht zu vergessen und passend zu unserem Thema, die Aufrechterhaltung der unterschiedlichen Gehirntätigkeiten. Diese außerordentlichen und komplexen Vorgänge der prozessualen Energieumwandlung im Körper von einem Mann, einer Frau und dem eines Kindes von einer Form, wie zum Beispiel aus Gehirnfett, in eine andere Energieform, wie zum Beispiel Wärme oder elektromagnetische Energie, bezeichnet man bei der Menschheit auch als Energiestoffwechsel.


The second fixed mass fraction in the brain, as you already mentioned, prefer “ES”, consists of sixty percent fat, which more than clearly underlines the importance of a healthy and efficient brain function in this human species. To put it somewhat casually, one could also say: intelligent people are fat heads inside. This means that man cannot exist without energy. The same applies of course to other forms of life, such as plant or animal life, which do not belong to the species of thinking physical beings of the higher spiritual order. The human body gains the required energy through various energetic conversion processes from plant and animal products, which it ingests through its digestive organs when eating. In the nutrients of these plant and animal products, the original source of energy in every form of life, by which I mean the active radiation of a sun, around which such a viable planet should take a circular orbit as optimal as possible, is chemically stored in a transformed form. In order for this energy to be used, the body must first release this energy from the nutrients in order to then, just as an example, convert it into kinetic energy for muscular movement. The human body naturally also needs energy for the basic functions of supporting life, such as for the internal organs, the heartbeat, breathing, digestion, maintaining the body temperature and for all other possible physical activities. Not to be forgotten and in line with our topic, the maintenance of the various brain activities. These extraordinary and complex processes of procedural energy conversion in the body of a man, a woman and that of a child from one form, such as brain fat, into another form of energy, such as heat or electromagnetic energy mankind is also called energy metabolism.


Dieser ablaufprozessuale Verdauungsvorgang beginnt bei den Menschen im Mund, wo die Nahrung zu einem Speisebrei zerkleinert wird, der dann im Verdauungstrakt in die einzelnen Bestandteile zerlegt, über die Schleimhaut aufgenommen und von der Leber gefiltert wird. Der Blutkreislauf besorgt die Verteilung der Nährstoffe im Körper, wo sie entweder gespeichert oder verbraucht werden. Soweit so gut. Uns interessiert ja das Gehirn und wie und was es erarbeitet oder eben nicht erarbeiten kann. Wie schon erwähnt, besteht der Masseanteil von etwa sechzig Prozent im menschlichen Gehirn aus Fett als Energielieferant. Durch einen entsprechenden ablaufprozessualen Umwandlungsprozess von Fett, wird durch dessen Aufspaltung Fettsäure. Also eine organische Säure, die in der Natur in Form von tierischem und pflanzlichem Fett und Öl vorkommt. Etwas exakter formuliert, sind Fettsäuren aliphatische Monocarbonsäuren mit einer zumeist unverzweigten Kohlenstoffkette. Die Bezeichnung Fettsäuren fußt auf der Erkenntnis, dass natürliche Fette und Öle aus den Estern langkettiger Carbonsäuren mit Glycerin bestehen. Aus dieser Sichtweise werden Fettsäuren auch zu den Lipiden gezählt. Damit sind Fett oder fettähnliche Substanzen gemeint. Im Laufe der Entwicklung im Bereich der Forschung wurden auch alle anderen Alkylcarbonsäuren und deren ungesättigte Vertreter der Fettsäuren gewonnen. Die daraufhin dem Fettstoffwechsel zugeführt wurden und dem menschlichen Körper, insbesondere dem Gehirn für dessen Energieumsatz zur Verfügung stehen. Damit ist die ablaufprozessuale Fettoxidation im menschlichen Körper und im Gehirn ein ständig ablaufender pro-zessualer Vorgang, dessen Ausmaß vom jeweiligen Grad der körperlichen und geistigen Betätigung und Belastung, und damit vom notwendigen Energiebedarf natürlich abhängig ist. Das Gehirn von der Spezies Mensch, natürlich unterschiedlich bei Männern, Frauen und Kindern, hat das Gewicht von etwa zwei Prozent der Körpermasse, verbraucht etwa fünfzehn Prozent des Ruhe-Herzzeitvolumens und benötigt etwa zwanzig Prozent des gesamten Energieumsatzes.


This process-related digestive process begins in humans in the mouth, where the food is chopped up into a chyme, which is then broken down into its individual components in the digestive tract, absorbed through the mucous membrane and filtered by the liver. The bloodstream is responsible for the distribution of nutrients in the body, where they are either stored or used. So far so good. We are interested in the brain and how and what it works or cannot work out. As already mentioned, about sixty percent by mass in the human brain consists of fat as an energy supplier. Through a corresponding process-related conversion process of fat, it becomes fatty acid through its breakdown. In other words, an organic acid that occurs naturally in the form of animal and vegetable fat and oil. Formulated more precisely, fatty acids are aliphatic monocarboxylic acids with a mostly unbranched carbon chain. The term fatty acids is based on the knowledge that natural fats and oils consist of the esters of long-chain carboxylic acids with glycerine. From this point of view, fatty acids are also counted among the lipids. This means fat or fat-like substances. In the course of the development in the field of research, all other alkyl carboxylic acids and their unsaturated representatives of the fatty acids were also obtained. Which were then fed to the fat metabolism and are available to the human body, especially the brain, for its energy turnover. Thus, the process-related fat oxidation in the human body and in the brain is a constantly running process, the extent of which depends of course on the respective degree of physical and mental activity and stress, and thus on the necessary energy requirements. The brain of the human species, of course different in men, women and children, has the weight of about two percent of the body mass, uses about fifteen percent of the resting cardiac output and needs about twenty percent of the total energy expenditure.


Diesen bemerkenswerten Satz las ich bei meinen Recherchen auf dem Planeten Erde zum Thema: „Denken der Gedanken“.
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Lieber „ES“, unstrittig auch von uns Geistwesen ist die Tatsache, dass das Gehirn von Angehörigen der Spezies denkender körperlicher Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, einschließlich der Menschheit, zweifelsfrei ein energieintensives Organ ist. Zumindest für die Dauer ihres körperlichen Lebens. Aus täglich etwa einhundertzwanzig Gramm Glukose, welches zu den Kohlenhydraten gehört und eine wichtige Energiequelle für die von mir genannten Spezies ist, bezieht allein nur das Gehirn etwa zwanzig Prozent des Ruhe-Energieumsatzes für den gesamten Organismus eines Mannes, einer Frau oder den eines Kindes dieser Spezies. Dazu empfängt es mit rund siebenhundert Milliliter pro Minute etwa fünfzehn Prozent des Ruhe-Herzminutenvolumens und schöpft das arterielle Sauerstoffangebot zu einem Drittel aus einer arterio - venösen Sauerstoff - Differenz sechs bis sieben Milliliter pro einhundert Milliliter Blut.


I read this remarkable sentence during my research on planet earth on the subject: "The thinking of thoughts".


Dear “ES”, undisputed also from us spirit beings is the fact that the brain of members of the species of thinking physical beings of the higher spiritual order, including mankind, is undoubtedly an energy-intensive organ. At least for the duration of their physical life. From about one hundred and twenty grams of glucose a day, which belongs to the carbohydrates and is an important source of energy for the species I have named, only the brain alone obtains about twenty percent of the resting energy expenditure for the entire organism of a man, a woman or the one Child of this species. To do this, it receives around fifteen percent of the resting cardiac output at around seven hundred milliliters per minute and draws a third of the arterial oxygen supply from an arteriovenous oxygen difference of six to seven milliliters per hundred milliliters of blood.


Im Durchschnitt beträgt der spezifische Sauerstoffverbrauch des Gehirns rund vier Milliliter pro einhundert Gramm pro Minute und die spezifische Durchblutung rund fünfzig Milliliter pro einhundert Gramm pro Minute. Insgesamt ist die zerebrale Perfusion ziemlich konstant. Regional unterliegt sie natürlich auch funktionsabhängiger Umverteilung je nach Belastungsgrad des Gehirns. Die optimale Funktionsfähigkeit des menschlichen Gehirns kann natürlich auch gefährdet werden dadurch, dass die Hirndurchblutung um mehr als fünfzig Prozent unter den Normalwert absinken kann. Das hätte möglicherweise zur Folge, dass Symptome der Unterversorgung, wie zum Beispiel Schwindelgefühle auftreten können, die im schlechtesten Fall in einer Synkope enden können. Damit meine ich eine plötzlich auftretende und meist nur kurz andauernde Bewusstlosigkeit, die mit einem Verlust der Haltungskontrolle einhergeht und in den meisten Fällen ohne besondere Behandlung wieder aufhören kann. Bei unserem letzten gemeinsamen Besuch auf dem Planeten Erde der Neuzeit, kam ich bei meinen Recherchen, in Bezug auf die gesundheitliche Situation der vielen Männer, Frauen und Kinder zu der Erkenntnis, dass es kaum noch Menschen geben kann, die als absolut gesund zu bezeichnen wären. Sie haben möglicherweise schon lernen müssen, mit ständigen Krankheitssymptomen, beziehungsweise mit Anomalien zu leben. Damit bezeichnen die Menschen auf dem Planeten Erde der Neuzeit im Bereich der gesamten Medizin so genannte Normabweichungen und Unregelmäßigkeiten. Die Abgrenzung zu den Begriffen Fehlbildung und Varietät wird in der medizinischen Literatur dieser Spezies leider nicht einheitlich gehandhabt. Zumeist werden nur geringgradige Fehlbildungen als Anomalie bezeichnet und Varietäten nur dann, wenn sie möglicherweise notgedrungen klinische Erscheinungen hervorrufen. Anomalien sind zumeist angeboren und entstehen aus genetischen Defekten, durch Störungen in der Organogenese, Zerstörung oder Veränderung von Organen während der Fetalentwicklung und gegebenenfalls durch toxikologische oder mechanische Einwirkungen auf das ungeborene Kind.


On average, the brain's specific oxygen consumption is around four milliliters per hundred grams per minute and the specific blood flow is around fifty milliliters per hundred grams per minute. Overall, cerebral perfusion is fairly constant. Regionally, of course, it is also subject to function-dependent redistribution depending on the degree of stress on the brain. The optimal functioning of the human brain can of course also be jeopardized by the fact that the cerebral blood flow can drop by more than fifty percent below the normal value. This could possibly result in symptoms of undersupply, such as dizziness, which in the worst case can end in syncope. By this I mean a sudden and usually only brief loss of consciousness, which is accompanied by a loss of postural control and in most cases can stop again without special treatment. During our last visit to planet earth in modern times, I came to the conclusion during my research into the health situation of many men, women and children that there are hardly any people left who can be described as absolutely healthy . You may have had to learn to live with constant symptoms or anomalies. With this, people on planet earth in modern times refer to so-called norm deviations and irregularities in the field of medicine as a whole. The distinction to the terms malformation and variety is unfortunately not handled uniformly in the medical literature of this species. In most cases, only minor malformations are referred to as anomalies and varieties only if they may inevitably cause clinical manifestations. Anomalies are mostly congenital and arise from genetic defects, through disturbances in organogenesis, destruction or change of organs during fetal development and possibly through toxicological or mechanical effects on the unborn child.
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